
GROSSER RAT AARGAU 10.173

Postulat Barbara Portmann-Müller, GLP, Lenzburg, vom 1. Juni 2010 betreffend 
Optimierung des Umgangs mit "Kenntnisnahme"-Geschäften

Text:

Der Regierungsrat wird eingeladen, die heute unbefriedigende Situation bezüglich 
Geschäften, welche dem Grossen Rat lediglich zur Kenntnisnahme unterbreitet werden, mit 
verschiedenen angezeigten Massnahmen zu verbessern.

Begründung:

Die heute für die verschiedenen Involvierten bestehende unbefriedigende Situation bei 
Kenntnisnahme-Geschäften hat sich deutlich anhand der Beratungen zum 
Personalpolitischen Leitbild gezeigt. So ist es beispielsweise bereits vor der Beratung in der 
Kommission in der Personalzeitschrift Quer veröffentlicht worden. Die Kommission erachtete
die Qualität des Geschäftes als ungenügend und erarbeitete in zwei Sitzungen Vorschläge 
zur Verbesserung. Dies wurde vom Regierungsrat als nicht erwünscht und nicht als Aufgabe 
der Kommission erachtet. Worin dann aber die Aufgabe der Kommission bestand, war 
unklar. Letztlich wurde nur ein Wort zusätzlich eingefügt, wobei der Entscheid, ob dieses
nun tatsächlich einfliessen wird, wieder nur dem Regierungsrat obliegt. Dieses ineffiziente 
und nicht zielführende Vorgehen hat ausser Kosten und Aufwand (schätzungsweise rund 10 
Stunden pro Kommissionsmitglied) nichts gebracht.

Der Regierungsrat wird daher gebeten, diese Situation zu überdenken und auf den richtigen 
Ebenen bzw. Erlassen die nötigen Änderungen anzustreben. So kann man sich vorstellen, 
dass die Geschäfte, die der Grosse Rat wirklich nur zur Kenntnis nehmen soll - also kein 
Mitspracherecht bestehen soll -, weder an Kommissionssitzungen noch an 
Plenumssitzungen traktandiert werden, sondern nur zur Ansicht zugestellt werden. Natürlich 
ist es den Fraktionen unbenommen, sich via Medien trotzdem dazu zu äussern.
Wo hingegen die Meinung des Grossen Rats gefragt ist, sollen die entsprechenden 
Möglichkeiten der Einflussnahme (Änderungen, Rückweisung etc.) bestehen und auch 
umgesetzt werden können.
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